
Ohne Fachkenntnis 
 
 
 

   Die Geflügelzucht im Kleinen 
War von jeher mies und mau, 
Viel rentabler ists mit Schweinen: 
Dreizehn Ferkel – eine Sau. 
Wenn nicht grad von Grind und Pesten 
Wird die Nachzucht hingerafft, 
Steht der Bauer sich am besten 
Wenn er tüchtig Schwein’ anschafft. 
 
   Doch ein jedes Menschenkindchen 
Hat ein eignes Steckenpferd; 
Jener züchtet Zwergelhündchen, 
Die den Freunden er verehrt; 
Dieser züchtet weiße Mäuse 
Oder Katzen oder gar 
In dem drahtigen Gehäuse 
Vögel aus Kanaria. 
 
   Anders war mein Herr Kompater, 
(Der schon manches Jahr im Land) 
Und als Zuchtobjekt probater 
Die Geflügelzucht nun fand. 
Der sich kaufte frischgelegte, 
Garantierte – darum zwei – 
Gänseeier! Und bewegte 
Eine Ent’ zur Brüterei. 
 
    Schon im Vorgefühl der Dinge, 
Wenn die Tierschale kracht, 
Sah er oft wie’s Brüten ginge 
Und das Herz im Leib ihm lacht, 
Denn er glaubte fest und sicher, 
Daß die endliche Bilanz 
Zeige jene Vogelviecher 
Nur als Gänserich und Gans. 
 
   Ha, wie wuchsen seine beiden 
Zuchtprodukte schnell heran 
Und er denkt wie sich mit Freuden 
Nun der Stab vermehren kann; 
Doch als sie erwachsen waren, 
(Eier sah er nämlich nie) 
Wollte sichs nicht offenbaren, 
Was ein „Er“  und eine „Sie“. 
 
    



    Doch zum großen Glücke hatten 
Seine Nachbarsleut’ mehr Sinn 
Für die Hühnerzucht samt Patten, 
Sie betriebens mit Gewinn. 
Und er frug sie und sie sagten: 
Ja, da mußt du sputen dich, 
Denn den Gänsen, den geplagten, 
Fehlt nur noch der Gänserich! 
 
    O, wie ist er da gelaufen 
Die Pikade auf und ab; 
Um den Gänserich zu kaufen 
Setzte er den Gaul in Trab, 
Macht sich mehrmals auf die Socken, 
Daß die Gänse er versorgt, 
Er will kaufen, handeln, „trocken“, 
Gehts nicht so – wird er geborgt. 
 
   Und dann hat er ihn gefunden, 
Einen strammen Gänsemann 
Der ein Ahn von viel gesungen 
Dynastien werden kann; 
Brachte ihn den jungen Gänsen 
Und die schnatterten beglückt, 
Taten grade so als wenn s’n 
Längst im schönsten Traum erblickt -. 
 
   Wieder wartet er die Wochen 
Auf die Eier und die Zucht, 
Steht sie gar schon ausgekrochen, 
Schwimmen in der kleinen Bucht. 
Aber aber – nischt zu machen, 
Gänseeier find’t er nicht. 
’s ist zum Weinen und zum Lachen, 
’s kommt nichts raus bei der Geschicht’. 
 
   Und wer weiß, was noch geschehen, 
Wenn nicht eines Morgens früh 
Tat am Zaun ein Pommer stehen, 
- darin irren Pommern nie – 
Der sprach so: He, warum laufen 
Hier drei Gänseriche ’rum? 
Tue doch paar Gänschen kaufen, 
Züchte, züchte, sei nicht dumm! 

 
 

Fonte: Kalender der Serra-Post. Ijuí, Ulrich Löw, 1931, p. 81. 
Transcrição revista por Rainer Domschke. 
 



 
 

 


